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Montag, 13. Mai
Dokumente

Dubiose Machenschaften:  

Marketing und Manipulation

Die meisten unserer Entscheidungen fäl­

len wir unbewusst. Daher versuchen viele 

große Firmen gezielt, das Unterbewusst­

sein der Konsumenten zu beeinflussen. 

So steigerte McDonald’s angeblich den 

Umsatz in seinen Restaurants mit Hilfe 

eines eigens entwickelten Dufts. Bis zu 

welchem Grad ist eine solche Manipula­

tion des Konsumenten legitim? 

ORF3, 21.35 Uhr

Wdh. am 14. 5. um 1.35 Uhr

Dienstag, 14. Mai
Auf der Suche nach dem Gedächtnis:

Der Hirnforscher Eric Kandel

Medizinnobelpreisträger Eric Kandel gilt 

als eine Koryphäe der Neurowissenschaf­

ten. 1929 in Wien geboren, floh er 1938 mit 

seiner Familie vor den Nationalsozialis-

ten in die USA. Dort studierte er Medizin 

und begann sich für die Psychoanalyse 

Freuds zu interessieren. In seiner For­

schung widmete er sich der Frage, wie be­

wusste und unbewusste Erinnerungen 

entstehen. Petra Seeger hat Kandel in sei­

nem Labor an der Columbia University 

besucht und zwei Jahre lang zu verschie­

denen Lebensstationen in Wien, Paris und 

New York begleitet. Der so entstandene 

Dokumentarfilm erklärt anschaulich, wie 

unser Gedächtnis funktioniert und wel­

che Rolle Emotionen dabei spielen. 

3sat, 22.25 Uhr

Mittwoch, 15. Mai
X:enius

Die Intelligenz der Tiere – Wie schlau 

sind Affe, Hund und Taube?

Viele Menschen betrachten Tiere als rein 

instinktgesteuerte Wesen. Erstaunliche 

Experimente beweisen jedoch, dass sie 

häufig kognitive Fähigkeiten besitzen, die 

wir bislang nur unserer eigenen Spezies 

zugetraut haben. Auch ohne hoch ent­

wickelte Sprache gelingt es zum Beispiel 

Orang-Utans oder bestimmten Hunde­

rassen, Gelerntes neu zu kombinieren 

und Probleme kreativ zu lösen. 

Arte, 8.00 Uhr

Planet Wissen

Brustkrebs – Der Feind in mir

Rund 75 000 Frauen in Deutschland er­

halten jedes Jahr die Diagnose Brust­

krebs. Zwar besiegen die meisten Betrof­

fenen die Krankheit – die psychischen  

Belastungen durch Schmerzen und die 

Nebeneffekte der Therapie sind für Pa­

tientinnen und ihren Angehörigen den­

noch erheblich.

WDR, 8.20 Uhr

Donnerstag, 16. Mai
Menschen hautnah

Wir Kriegskinder

Von einem Tag auf den anderen brechen 

schreckliche Kriegserinnerungen über 

Elfriede herein. Die 80-Jährige hatte ihre 

traumatischen Erfahrungen während des 

Zweiten Weltkriegs lange verdrängt. Wie 

bei vielen anderen tauchten die belas­

tenden Bilder auch bei ihr erst im ho- 

hen Alter plötzlich wieder auf. In Gesprä­

chen mit Betroffenen zeigt Dorothe Dör­

holt die Spätfolgen des Kriegs auf und  

erklärt, wie Traumata überwunden wer­

den können.

WDR, 22.30 Uhr

Volkskrankheit Depression – 

Wenn die Seele nicht mehr kann

Von Depressionen sind immer häufiger 

auch junge Menschen betroffen. Sie wir­

TV-TIPPS
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Montag, 13. Mai
Radiokolleg 

Burnout: Diagnose, Therapie 

und Gegenstrategien

Wenn die Bewältigung des 

Alltags zur Belastung wird, 

reagieren viele Menschen mit 

chronischer Müdigkeit, 

Erschöpfung und Reizbarkeit. 

Was sind die ersten Anzeichen 

eines Burnout-Syndroms? 

Und welche Berufsgruppen 

sind besonders gefährdet? 

Ö1, 9.05 Uhr

Doppel-Kopf

Am Tisch mit 

Anne-Marie Sandler

Die Psychoanalytikerin Anne-

Marie Sandler berichtet über 

ihre berühmten Lehrer Jean 

Piaget und Anna Freud und 

über ihre eigene therapeu­

tische Arbeit. Als Leiterin des 

»Anna Freud Centre« in 

London betreute sie jahre-

lang kriegstraumatisierte 

Kinder und Jugendliche.  

Auch Sandler selbst hatte als 

Jüdin im Dritten Reich viele 

Entbehrungen zu erdulden. 

hr2-Kultur, 12.05 Uhr

Wdh. um 23.05 Uhr

Mittwoch, 15. Mai
Dimensionen – Die Welt der 

Wissenschaft

Einsicht ins Gehirn: Zwei 

Großprojekte ergrün- 

den, was in unseren Köpfen 

vorgeht

Wie funktioniert das Gehirn? 

Diese Frage wollen zwei 

Großprojekte der Neurofor­

schung beantworten: Das 

Human Brain Project der 

EU-Länder sowie der Schweiz 

hat die Computersimulation 

des menschlichen Gehirns 

zum Ziel. Forscher aus den 

USA arbeiten währenddessen 

an der Brain Activity Map, 

welche die Vorgänge in den 

Neuronen nachvollziehbar 

machen soll. Befürworter und 

Kritiker streiten über den 

Sinn solcher Megaprojekte. 

Ö1, 19.05 Uhr

Sonntag, 19. Mai
Glauben und Wissen

Wir Kreativen

Ein gewisses Maß an Kreativi­

tät ist heute in vielen Berufen 

Grundvoraussetzung. Wie 

können Unternehmen am 

besten vom Einfallsreichtum 

ihrer Mitarbeiter profitieren? 

Und wie arbeitet das Gehirn 

besonders kreativer Geister? 

Nordwestradio, 11.05 Uhr

Wdh. am 21. 5. um 19.05 Uhr

Samstag, 25. Mai
Überwachte Vergangenheit  

Über die Auswirkungen 

politischer Verfolgung in 

der SED-Diktatur

Wie geht es ehemals politisch 

Verfolgten aus der DDR 

heute? Welche Auswirkungen 

haben Überwachung, Verfol­

gung und Haft von damals 

auf ihr Leben? Stefan Tro­

bisch kümmert sich in der 

Berliner Beratungsstelle »Ge- 

genwind« um Betroffene und 

berichtet darüber, wie sehr 

das Leben in der Diktatur 

viele Menschen bis heute 

gezeichnet hat. 

MDR Figaro, 19.05 Uhr

Kurzfristige Programm­

änderungen der Sender sind 

möglich. 

RADIOTIPPS

ken auf den ersten Blick manchmal fit 

und ehrgeizig, sind innerlich aber er­

schöpft und verzweifelt. Warum verarbei­

ten manche Menschen Stress und Über­

forderung besser als andere?  

3sat, 2.20 Uhr

Sonntag, 19. Mai
Experiment Gehirnwäsche

Ein erfahrener Hypnotiseur versetzte ins­

gesamt 185 Probanden im Rahmen ei- 

nes Experiments in Trance und testete, 

welche der Versuchspersonen besonders 

empfänglich für seine Einflüsterungen 

waren. Kann ein Mensch so geschickt 

manipuliert werden, dass er »wie fern­

gesteuert« handelt? Und haben wir unter 

Hypnose tatsächlich keinen freien Wil-

len mehr?

Discovery Channel, 21.00 Uhr

Big Science

Wissenschaft der Angst –  

Wie wir uns fürchten

Angst sichert das Überleben. Sie warnt 

uns vor Gefahren und löst eine instink­

tive Reaktion darauf aus. Doch warum 

fürchtet sich der eine vor großen Höhen, 

während andere an einem Gummiseil 

fröhlich in den Abgrund springen? Wie 

viel unserer Angst ist angeboren, und was 

ist erlernt? Experten geben Einblicke in 

den tieferen Sinn der Angst. 

Discovery Channel, 22.30 Uhr

Mittwoch, 29. Mai
X:enius

Psychoanalyse – Welche Theorien 

Freuds haben bis heute Bestand?

Ob freudsche Versprecher, die Traum­

deutung oder der Ödipuskomplex: Die 

von Sigmund Freud geprägten Begriffe 

haben sich in Wissenschaft und Alltags­

bewusstsein fest etabliert. Doch wie aktu­

ell sind seine Theorien über die psycho­

sexuelle Entwicklung und die Trieblehre 

heute noch? 

Arte, 5.30 Uhr

Samstag, 1. Juni
Yourope

Wie wichtig ist jungen Europäern  

ihre Identität? 

Die persönliche Herkunft des Einzelnen 

scheint mehr und mehr in den Hinter­

grund zu rücken und für die Lebens­

planung nicht so wichtig zu sein. Was be­

deutet Identität in Zeiten von Patchwork­

familien, künstlicher Befruchtung und 

Globalisierung? 

Arte, 14.00 Uhr



www.gehirn-und-geist.de� 89

30. Mai – 1. Juni, Erfurt
42. Jahreskongress des Deutschen 

Bundesverbands für Logopädie

Thema: Lebensthemen – 100 Jahre 

Logopädie

Ort: Messe Erfurt, Gothaer Straße 34, 

99094 Erfurt

Kontakt: Geschäftsstelle des Deutschen 

Bundesverbands für Logopädie e. V., 

Augustinerstraße 11a, 50226 Frechen

Telefon: +49 2234 37953-0

E-Mail: info@dbl-ev.de

www.dbl-kongress.de

30. Mai – 1. Juni, München
Jahrestagung der International Society 

for the Psychological and  

Social Approaches to Psychosis (ISPS)

Themen: Psychosen-Psychotherapie, 

Psychodynamische Ansätze, Therapeu-

tische Beziehung, Soziotherapie der 

Psychosen, Gruppen-Psychotherapie

Ort: Ludwig-Maximilians-Universität 

München, Klinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie, Nußbaumstraße 7, 

80336 München

Kontakt: Dr. med. Nicolas Nowack,  

Zentrum für Soziale Psychiatrie Salz­

wedel, Hoyersburger Straße 60, 29410 

Salzwedel, Telefon: + 49 3901 866-0

E-Mail: isps-germany@gemeinde-	

psychiatrie.de

www.zsp-salzwedel.de/isps-germany

30. Mai – 1. Juni, Würzburg
39. Tagung »Psychologie und Gehirn« 

Ort: Congress Centrum Würzburg, Am 

Congress Centrum, 97070 Würzburg

Kontakt: Lehrstuhl für Psychologie I 

Biologische Psychologie, Klinische  

Psychologie und Psychotherapie, 	

Marcusstraße 9 – 11, 97070 Würzburg

E-Mail: pug2013@uni-wuerzburg.de

www.tagung.dgpa.de

1. Juni, Stuttgart 
11. Mutismus-Tagung

Ort: Commundo-Tagungshotel, 	

Universitätsstraße 34, 70569 Stuttgart

Kontakt: Nicole Müller, Mutismus Selbst­

hilfe Deutschland e. V., Niederstraße 48, 

40789 Monheim

E-Mail: m.lange@mutismus.de

www.mutismus.de/tagung-2013_1

3. – 5. Juni, Hofgeismar
Zentrale Jahrestagung der Evange-

lischen Konferenz für Familien- und 

Lebensberatung e. V. (EKFuL)

Thema: Schöne (neue) virtuelle Welt? 

Beratung im digitalen Alltag

Ort: Evangelische Akademie Hofgeismar, 

Gesundbrunnen 11, 34369 Hofgeismar

Kontakt: Evangelische Konferenz für 

Familien- und Lebensberatung, Ziegel­

straße 30, 10117 Berlin

Telefon: + 49 30 5213559-39

E-Mail: info@ekful.de

www.ekful.de

4. Juni, Heidelberg  
Vortrag: Die Bipolare Störung aus Sicht 

eines betroffenen Arztes 

Ort: Forum am Park, Poststraße 11,  

69115 Heidelberg

Kontakt: Heidelberger Initiative Psychia­

trieerfahrener, Johann-Fischer-Straße 25, 

69121 Heidelberg

Telefon: +49 6221 184290

E-Mail: info@dgbs.de

www.dgbs.de

5. – 7. Juni, Berlin
16. Hauptstadtkongress »Medizin und 

Gesundheit«

Ort: ICC Berlin, Messedamm 22, 	

14055 Berlin

Kontakt: Hauptstadtkongress Medizin 

und Gesundheit, Palisadenstraße 48, 

10243 Berlin

Telefon: +49 30 498550-31

E-Mail: info@hauptstadtkongress.de

www.hauptstadtkongress.de

6. – 9. Juni, Bad Kissingen
Kongress Bewusstsein

Thema: Bewusstseinsforschung,            

-kultur, -entwicklung

Ort: Regentenbau Bad Kissingen, 		

Am Kurgarten 1, 97688 Bad Kissingen

Kontakt: Akademie Heiligenfeld 	

GmbH, Altenbergweg 6, 		

97688 Bad Kissingen

Telefon: +49 971 84-4600

E-Mail: info@akademie-heiligenfeld.de

www.kongress-heiligenfeld.de

7. Juni, Berlin
Vortrag im Institut für Psychotherapie 

Berlin e. V. (IfP)

Thema: Reverie – Die Weiter- 

entwicklung von Bions Traumtheorie  

bei Meltzer, Ogden und Ferro

Ort/Kontakt: Institut für Psychotherapie, 

Goerzallee 5, 12207 Berlin

Telefon: +49 30 841867-11

E-Mail: sekretariat@ifp-berlin.de

www.ifp-berlin.eu

8. Juni, Stuttgart 
Fachtagung des Fachverbands  

gewaltfreie Kommunikation

Thema: Katalysator Kommunikation –

Chancen der gewaltfreien Kommunika-

tion in Wirtschaft und Gesellschaft

Ort: Tagungszentrum in der Jugend­

herberge Stuttgart International,

Haußmannstraße 27, 70188 Stuttgart

Kontakt: Fachverband Gewaltfreie 	

Kommunikation e. V., Huflattichweg 11, 

70599 Stuttgart

Telefon: +49 711 34219575

E-Mail: kontakt@fachverband-gfk.org

www.fachverband-gfk.org

10. – 12. Juni, Heidelberg
26. Heidelberger Kongress

Thema: Der Mensch im Mittelpunkt – 

Was bedeutet das für die Suchtbe

handlung?

Ort: Kongresshaus Stadthalle,  

Neckarstaden 24, 69117 Heidelberg

Kontakt: Fachverband Sucht e. V. 	

Walramstraße 3, 53175 Bonn

Telefon: +49 228 261555

E-Mail: sucht@sucht.de

www.sucht.de

termi n e


